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Drei CDs in acht Jahren ist in einer schnelllebigen Zeit we-

nig, doch mit jedem Silberling konnte man die Entwick-

lung der Pianistin Anke Helfrich weiter verfolgen. Sehr

originell ist die Kompositionsweise derWeinheimerin ge-

worden, auchihrSpiel hat den akustischen Fingerabdruck,

den viele Pianisten noch suchen. Sie ist bei ihren Idolen

geerdet und benutzt Monk oder Les Mccann als Startblock

ftir ihre eigene musikalische Sprache. Ihnen wie auch der

2008 verstorbenen Legende lohnny Griffin widmet Helf-

rich Stücke auf ,Stormproof,,. Sturmsicher ist auch das wei-

tere Repertoire des eigentlich klassischen Klaviertrios,

wären da nicht die spmnenden Farben, die den Sound des

Flügels, des Kontrabasses und des Schlagzeugs genial

erweitern. Melodika, Harmonium, Fender Rhodes, Glo-

ckenspiel und das in der Ballade ,Sehnsuchtu fabelhaft ge-

spielteCellovonHenningSievertsergebeneinespmnende

Mischung, als Gast ist Posaunist Nils Wogram zu hören.

Wer an Juzpianisten aus Deutschland denkt, muss Anke

Helftich unbedingt aufder Liste haben! (ballhorn)

Doug Johnson Trio
The march of time
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Das Jazz Piano Trio ist zurzeit nicht aus unseren Köp-
fen wegzudenken. Es erschlägt einen die Vielzahl an
Produktionen und es wird mit der Zeit immer schwe-
rer einem weiteren Trio und sei es noch so gut etwas
Positives abzugewinnen. In diesem Dickicht an Piano-
Trio-CDs sollte man aber am Sound des Doug lohns-
ton Trios nicht vorübergehen, sich zumindest einige
Minuten Zeit für ,The march of timeu nehmen, um
nicht vielleicht etlvas zu versäumen, was durchaus an-
sprechen kann. Pianist Doug lohnson ist nämlich ein
sehr gewiefter Rhlthmiker, der Stücken wie uAll the
things you are<, DFootprints< und J.J. Johnsons
(Lament( noch einige unerhörte Seiten abkämpfen
kann. Johnson zur Seite stehen Ed Perez, Bass, und
HarryTanschek, Schlagzeug. Allerdings transportieren
nur die so genannten Standards diesen Rhythm-
Charme. Bei den Eigenkompositionen fehlt dieser dann
doch und das IohnstonTrio wird wieder zu dem was es
ist - zum alltäglichen jazz Piano-Trio. (bak)
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Die Münchner Combo Hi-Fly Orchestra huldigt mit
ihrem Sound den 60er Jahren: Bandleader und Saxofo-
nist Florian Riedl spannt den Bogen zwischen Jazz und,
wie der Albumtitel unschwer vermuten lässt, südame-
rikanischen I(ängen und lässt das Flairder )guten alten
Zeit( wieder aufleben. Keine Frage, dass die Mischung
tolle Laune verbreitet und in die Beine geht. Das neue
Album, das keine zwei Jahre nach dem ersten Long-
player (Samboogaloo) erschienen ist, bringt durch die
Aufnahmetechnik einen absolut authentischen Sound
rüber: Denn alle Tracks wurden auf einer l6-Spur-
Bandmaschine live eingespielt und aufgenommen.
So könnte der aufmerksame Hörer natürlich den Ein-
druck gewinnen, dass es sich beim Album des Hi-Fly
Orchestras um die (Wieder-) Entdeckung längst verlo-
ren geglaubterAufnahmen handelt. Und auch diesmal
gibt es wieder eine schnittige Hi-Fly- Orchestra-t!?i-
sche Coverversion, diesmal von der Jimi Hendrix-Num-
mer Dcrosstown Trafficn. (klee)
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Ach, ein Piano lazzTrio? Die Vergleiche mit anderen
Trios fallen immer schwerer und schwerer. Wodurch
sich,Pilgrimu auszeichnet? Das sind mit Sicherheit die
elektronischen Elemente im Sound des Trios zum
einen, zum anderen sind es aber die Kompositionen,
die zum modernen [also nicht im Swing-Geiste Peter-
sons, sondern eher beheimatet im HipHop) Fußwip-
pen einladen. Benny Lackner, Piano/Keyboards, Derek
Nievergelt, Bass, und Robert Perkins, Schlagzeug, sind
eine coole, soulige Variante des Klaviertrio-Jazz. Wenn
man so will, dann haben Esbiörn Svensson, Brad Mehl-
dau und the Bad Plus dem Klavier-Trio Jazz gehörig
unter die Arme gegriffen, das tolle bei Lackner ist, er
tut dies auch, ohne aber je dem Sound einer der drei
genanntenTrios in die Quere zu kommen, denn obwohl
Lackner in Deutschland geboren wrrrde (mit l3 Jahren
ging es mit der Familie in die USA), klingt sein Trio am
Dschwärzesten(. [bak)
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Dieses siebenköpfige Ensemble weiß wie man mit
Stimmungen und einer gut aufgebauten musikalischen
Spannung umgehen kann. Alain Tissot, der Schlagzeu-
ger von Inside out, hat die Kompositionen des Albums
geschaffen und Eric Seva und Sylvain Beuf, Saxophon,
sowie Mathieu Michel, Trompete, Mathieu Schneider,
Flöte, Serge Kottelat, Gitarre, und Popol Lavanchy, Bass,
reichen einander im Satz-Spiel als auch solistisch die
intelligenten Grooves weiter. Dabei klingt oStandis-
simou manchmal wie eine Big Band Platte (ganz im mo-
dernen Geiste eines George Gruntz) und nur kurze Zeit
später wieder, wie ein Jazz Rock Vehicle eines Marc
Ribot. DieseArt der Unberechenbarkeit macht ein sehr
gutes Jazz Album aus. Die Komposition als Ausgangs-
punkt zu spannender Improvisation, mehr ist nicht
nötig, außervielleichttechnischerVersiertheit, die man
bei den bekannten Namen wie Beuf oder Michel
ohnehin voraussetzt und sich auch bei allen anderen
>lnside Outs< einstellt. fbak)
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Die Sängerin Lana Cencic und derVibraphonist Flip
Phillip arbeiten immer wieder an gemeinsamen Pro-
jekten. Begonnen haben sie mit der Interpretation von
Monk Stücken, denen bald eigene folgten. MittleMeile
besteht ein fixbesetztes Quintet mit Lana& Flip, Robert
Iukic (b), Wolfgang Rainer [dr) und Fabian Rucker
(s/bcl), wobei hier zusätzlich noch Christoph ,Pepen
Auer mit amWerk ist. Lana Cencic schafft es spielerisch,
die zu den Kompositionen passenden Stimmungen zu
vermitteln, die immer wieder für Überraschungen sor-
gen, mit unemarteten Tempoverschärfu ngen, mit her-
vorragenden Soli der beteiligten Musiker, vertrackten
Rhythmen, an denen auch Monk seine Freude hätte.
Dabei nimmt sich Lana Cencic kein Blattvorden Mund,
in Dsuperstar(, einem musikalisch frechen Couplet
geschrieben von Flip Phillip, singt sie vom Superstar-
dasein, das sich nur durch die Belrunderung anderer
einstellt, und beim 'Perpetual Bluesu reift der Gedanke
hörbar sich von selbigen loszulösen. uThe dust of a
weeku ist charakterstarkes Jazz SongWriting. (bak)

The Hi-Fly 0rchestra
Mambo Atomico Pilgrim

Lana & Fl ip
The dust of a week


